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Optimierte Entscheidungsprozesse steigern 
Antragsdurchsatz um ein Vielfaches  

„Die Lösung auf Basis von Microsoft .NET sorgt für 
sinkende Prozesskosten und schnellere, fundierte 
Kreditentscheidungen. Wir werden den Anforderungen 
von Basel II in vollem Umfang gerecht .“ 
 
Uwe Jablonka, Geschäftsbereichsleiter Privatkunden, Westdeutsche ImmobilienBank, Mainz  

Als eine der ersten Banken im Bundesgebiet hat die Westdeut-
sche ImmobilienBank (WIB) mit Hauptsitz in Mainz einen 
durchgängig auf Microsoft-Technologie aufgebauten Workflow 
zur Risikobewertung bei Immobilienfinanzierungen etabliert. 
Das Prozessgefüge der Antragsbearbeitung ist dadurch mess-
bar gestrafft. Es reicht nun vom Point of Sales bis zu den Back-
office-Systemen der Bank. Alle entscheidungsrelevanten Infor-
mationen – zum Beispiel wirtschaftliche Umfelddaten, Liegen-
schaftsbewertungen oder Antragsdaten von Kooperationspart-
nern – werden online via Internet bereitgestellt. Weil chancen-
lose Anträge schon im Vorfeld aussortiert werden, erhöht sich 
der Durchsatz um ein Vielfaches. Zudem stehen per Mausklick 
alle benötigten Fakten zur Verfügung, so dass die Bearbei-
tungszeit  pro Antrag  deutlich sinkt. Das neue Verfahren ist 
absolut revisionssicher und entspricht damit den harten Anfor-
derungen von Basel II. 

Überblick 
Branche: Deutschland 

Land: Finanzwirtschaft 
 

Kundenprofil 
Die Westdeutsche ImmobilienBank 
(WIB) agiert innerhalb des WestLB-
Konzerns als Kompetenzzentrum für 
Immobilienfinanzierungen. Ihre Bilanz-
summe betrug 2004 rund 23 Milliarden 
Euro. Die WIB beschäftigt zurzeit etwa 
400 Mitarbeiter. 
 

Ausgangssituation 
Neuregelungen zur Kreditrisikobewer-
tung erfordern immer mehr Detailinfor-
mationen, weshalb auch immer mehr 
Partner in den Entscheidungsprozess 
involviert sind. Zugleich zwingt ver-
schärfter Wettbewerb zu kosteneffizien-
teren Prozessen. 
 

Lösung 
Der komplette Workflow stützt sich auf 
Microsoft .NET, er vereinheitlicht die 
Abläufe, bezieht Partner per Web-
service ein und bindet auch SAP-
Komponenten an. 
 
Nutzen 
▪ Standardisierte Vergabeprozesse 
▪ Revisionsfähige Kreditentscheidungen 
▪ Sichere Partnerkommunikation via Web 
▪ Antragsdurchsatz steigt um Vielfaches 
▪ Kürzere Bearbeitungszeit  

 



Zukunftsmarkt Immobilie 
Auf die wachsenden Marktanforderungen 
bei Immobilienfinanzierungen und im im-
mobiliennahen Investment-Banking hat die 
WestLB bereits 2003 schnell  und  durch-
greifend reagiert: Seither ist sie Alleineigen-
tümerin der Westdeutschen Immobilien-
Bank (WIB), die nun als Kompetenzzentrum 
innerhalb des Konzerns die relevanten 
Know-how-Ressourcen bündelt. Das neue, 
fokussierte Geschäftsmodell bringt das 
Fachwissen einer  Spezialbank  mit den 
Stärken einer der führenden deutschen 
Geschäftsbanken zusammen, wobei die WIB 
auch  weiterhin als eigenständiges Spezial-
institut  im  Markt  operiert.  Zu  ihrem ori-
ginären Leistungsspektrum gehören unter 
anderem  langfristige  Darlehen und Bau-
zwischenfinanzierungen, Eigenkapital-
Vorfinanzierungen sowie Beteiligungen und 
Wechselbürgschaften, so genannte Avale. 
 
Gerade Immobilienbanken wie die WIB 
stehen im Zuge der Neuregelung der Risi-
ko-Bewertungspraxis bei Kreditvergaben 
gemäß MaK (Mindestanforderungen an das 
Kreditgewerbe) und Basel II vor massiven 
Herausforderungen. Denn sie müssen für 
das standardisierte Abschätzungsverfahren 
von  Kreditrisiken  besonders  viele Informa-
tionen aus unterschiedlichen Quellen einbe-
ziehen. Für deutschlandweit rund 18,8 Milli-
onen Objekte werden flächendeckend so-
ziodemografische und wirtschaftliche Hin-
tergrundfakten als Indikatoren für die Wert-
haltigkeit von Immobilien benötigt. Hierzu 
zählen neben Lage, Umfeld, Geschäftsarten, 
Infrastruktur und Marktdaten auch Stand-
ortfaktoren wie Objekt- und Flächennut-
zung, Bodenrichtwerte, Mieten und Fluktua-
tion. „Zudem ist das Rating einer Immobilie 
kein einmaliger Vorgang, sondern muss in 
vorgeschriebenen  Intervallen ständig aktu-
alisiert werden“, sagt Uwe Jablonka, Ge-
schäftsbereichsleiter Privatkunden bei der 
WIB. Kreditentscheidungen setzen somit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Der Antragsdurchsatz 
hat sich nahezu verfünf-
facht, wobei die Technik 
einen deutlichen Anteil 
hat .“ 
 

Uwe Jablonka 
Geschäftsbereichsleiter Privatkunden, 
Westdeutsche ImmobilienBank, Mainz  
 
 

„Die Sicherheitsfeatures 
von Microsoft .NET sind 
ein wichtiger Treiber für 
Prozessverbesserungen 
im Bankensektor.“ 
 

Michael Andrae 
Vorstand der IMMO-DATA AG  
 

Informationslieferungen unterschiedlichster 
Partner voraus, sowohl Privatunternehmen 
als auch öffentliche Organisationen. „Der 
Bewertungsprozess muss absolut revisions-
sicher sein“, umreißt der Bereichsleiter eine 
der wichtigsten Anforderungen, die sich aus 
Basel II ergeben. „Das heißt, er muss trans-
parent  nach standardisierten Kriterien er-
folgen und außerdem jederzeit nachprüfbar 
sein.“ 
 
Effizienzerwägungen verbieten die bislang 
aufwendigen telefonischen Objektauskünf-
te. Denn: „Die aktuelle Wettbewerbssituati-
on zwingt dazu, alle Produktivitätsreserven 
zu mobilisieren, Abläufe zu straffen und ein 
stringentes Entscheidungsprozedere zu 
etablieren“, so Uwe Jablonka. 
 

Optimierter Workflow 
Die Herausforderung gleicht der Quadratur 
des Kreises: Einerseits fließt ein Vielfaches 
an Information in die Risikoabschätzung ein, 
weshalb mehr Daten revisionskonform ge-
speichert werden müssen; andererseits darf 
die resultierende Mehranforderung nicht zu 
steigendem Aufwand führen. Im Gegenteil 
gilt es, Prozesskosten weiter zu senken und 
Kunden schneller als früher mit fundierten 
Kreditentscheidungen zu versorgen. 
„Notizzettel und Aktenordner sind dafür 
alles andere als ein adäquates Medium“, 
urteilt  Michael  Andrae,  Vorstand  der 
Bochumer IMMO-DATA AG. „Unser Lö-
sungsansatz favorisiert deshalb durchgän-
gig automatisierte Online-Kommunikation 
und schafft damit die Basis für einen hoch-
effizienten Workflow in der WIB.“ 
 
Die Software- und Beratungsfirma IMMO-
DATA, ein Microsoft Certified Partner, ist in 
der Finanz- und Immobilienbranche bestens 
bekannt. Mit mehr als 75 000 Installationen 
hat das Unternehmen einen festen Stand im 
Markt. „Wichtig ist uns, dass sich unsere 
Lösungen nahtlos in die meist heterogenen 

Fo
to

s: 
W

es
td

eu
ts

ch
e 

Im
m

ob
ili

en
Ba

nk
 



einander trennt. „Dadurch können Funktio-
nen anderer Systeme problemlos unter 
einer Nutzeroberfläche integriert werden“, 
führt Andrae weiter aus. Bei der WIB spielt 
das zum Beispiel im Hinblick auf die SAP-
Komponente CML (Consumer and Mortage 
Loans) eine Rolle, wo die Geschäftsprozesse 
entlang der Lebenszyklen von Krediten 
hinterlegt sind. 
 
Für die Entwicklung derartiger Integrations-
lösungen steht mit Microsoft Visual Stu-
dio .NET eine integrierte Entwicklungsum-
gebung zur Verfügung. Sie befähigt Unter-
nehmen wie IMMO-DATA, sehr schnell auf 
neue Marktanforderungen zu reagieren und 
technologischen Fortschritt kosteneffizient 
in messbaren Kundennutzen umzusetzen. 
Den zielgerichteten Einsatz von originä-
rer .NET-Technologie für IMMOMENT be-
gründet der Vorstand außerdem mit der 
exzellenten Unterstützung von Webservices 
sowie effektiven Security Features: „Damit 
gelingt uns eine hochsichere Datenübertra-
gung über das unsichere Medium Internet“, 
so Andrae. Das Übertragungsverfahren be-
ruht  auf  SOAP (Simple  Object  Access 
Protocol) und WS-Trust. Es ist in der Lage, 
intelligent zwischen sensiblen und relativ 
unkritischen Informationen zu unterschei-
den, so dass öffentlich zugängliche Daten 
wie Mietspiegel unverschlüsselt übertragen 
werden können. „Bei bis zu 70 Anträgen, die 
in Spitzenzeiten bei der WIB eingehen, 
zwänge das extrem hohe Datenvolumen 
andernfalls  jede  Firewall  in  die Knie“, 
erläutert Andrae den Effekt. IMMO-DATA 
hält derzeit rund 12 Terabyte aktuelle Im-
mobiliendaten vorrätig. 

 
Reduzierte Prozesskosten 
IMMOBÜRO ist der Synchronisierungspunkt 
für die gemeinsame Geschäftsaktivität der 
WIB und ihrer Partner. Der Workflow der 
Bank ist heute durchgängig webbasiert; 
sämtliche Informationen aus diversen Part-

Systemlandschaften einfügen“, fährt Micha-
el Andrae fort. „Denn dadurch bleiben un-
seren Kunden hohe Anpassungskosten er-
spart, und sie können die Produkte der 
IMMO-DATA schneller nutzen.“ Beispiels-
weise sind  die  von  der WIB  eingesetzten 
Lösungspakte IMMOBÜRO und IMMO-
MENT von Betriebssystem oder Client-
Server-Umgebung weitgehend unabhängig 
– „weil  sie  per  Webservice via TCP/IP- 
Verbindungen mit ihrer Umgebung kom-
munizieren“, wie Michael Andrae erklärt. 
IMMOMENT ist eine ASP.NET-Applikation, 
die vom Microsoft Internet Information 
Server 6.0 gehostet wird. Sie speichert so-
wohl temporäre als auch persistente Daten 
im Microsoft SQL Server 2000. Die Lösung 
stützt sich auf eine klassische Drei-
Schichten-Architektur, welche Präsentation, 
Businesslogik und Datenzugriff sauber von-

 
 

Technik im Überblick 
 

Microsoft Visual Studio 
Visual Studio .NET ist die einzige Entwick-
lungsumgebung, deren Schwerpunkt auf der 
Integration von XML und Webservices liegt. 
Daten lassen sich damit einfacher als bisher 
gemeinsam via Internet  nutzen. Per  Web-
service können Entwickler vorhandenen Pro-
grammcode für neue Anwendungen nutzen 
– unabhängig von Plattform, Programmier-
sprache oder Objektmodell. Das neue Visual 
Studio 2005 ist eine durchgängige Entwick-
lungsumgebung für leistungsfähige Weban-
wendungen und eignet sich für Einzelent-
wickler und Teams ebenso wie für Anfänger, 
Experten und professionelle Architekten un-
ternehmenskritischer Anwendungen. 

 

 

Optimierter Workflow – sichere  Verbindungen  über  das  unsichere Medium  Internet 
ermöglichen automatisierte Rating-Prozesse 



sondern  auch  für schnellere, jederzeit 
nachvollziehbare und fundierte Kreditent-
scheidungen. Damit werden wir den An-
sprüchen unserer Kunden ebenso gerecht 
wie den rechtlichen Anforderungen von 
MaK und Basel II. Wir können damit unsere 
führende Wettbewerbsposition weiter ziel-
gerichtet ausbauen“, so das Resümee des 
Geschäftsbereichsleiters. 
 
 

nersystemen werden via Internet revisionssi-
cher in die IMMO-DATA-Lösungen einge-
speist, wobei das System aussichtlose Anträ-
ge anhand standardisierter Kriterien im 
Vorfeld automatisch aussortiert. „Dadurch 
hat sich der Antragsdurchsatz ganz erheb-
lich gesteigert“, sagt Uwe Jablonka. „Die 
Lösung auf Basis von Microsoft .NET sorgt 
nicht  nur für  sinkende  Prozesskosten, 
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Software und Services 
▪ Produkte 
  Microsoft Visual Studio .NET 2003 
  Microsoft BizTalk Server 2002 
  Microsoft SQL Server 2000 
  Microsoft Windows Server 2003 Web 

Edition 

▪ Technologien 
  C# 
  Microsoft .NET Framework 
  Microsoft ADO.NET 
  Microsoft ASP.NET 
  Microsoft Internet Information 

Server 

Hardware 
▪ Standard-Server 
 




